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DIE GORBITZER IIEIMATSTUBE zeigt auch ExpoDate aüs der bäuerlichen Geschichte d€s Stadtfeils.
Foto: HSG

Bier für den Dresdner Hof
Die Heimatstube in Gorbitz ßt eine hßtorische Fundgrube

Gorbitz. ,,Das habe ich noch
richt gewusst", schüttelt eine
ältere Dame ihren Kopf, ,,dass
hier mal sechs Sorten Bier ge-
braut wurden..." Sie betmchtet
die alten Gerätschaften an der
Wand, bäuerliche Arbeitsmit-
tel längst vergangener Zeite4
Kummet, Sense, ein hölzerres
Fässchen zum Wassenchöpfen
und all die anderen Ausstellungs-
stücke und Infotafeln, die in der
Heimatstube Gorbitz zu sehen
sind. Das ist ein Klassenzimmer
in der 135. Grundschule, in das
die Exponate nach Schließung
der Schule am Gorbitzbach
(früher 132. POS) umziehen
koonten dank engagierter Bür-
ger. Dort hatte der Heimatkun-
delehrer Wolfgang Flur:lK (1922
bis 2002) AJtes zusammengetra-
gen, meinte, dass auch ein Neu-
baugebiet eine bewahrenswerte
Vergangenheit hat. Vor allem
die Kinder sollten an originalen
Gegenständen Vergangenes er-

leben und begreifen können. Er
gründete am 1. September 1986
das,,lnformationszentrum und
Heimatkundekabinett Gorbitz",
be.eits damals öffentlich zugäng-
lich. Am 8. Januar 1990 erhielt es

den Namen des Schulmeisters
und Heimatforschers,,Friedrich
August Leßke", Schuldirektor
und Ortschronist von Gorbitz
(1841 bis 1904).
Am neuen Ort hat sich das Ehe-
paar Regina und Ralf Gaitzsch
mit sachkundiger Liebe zur
Geschichte dieser Ausstellung
angenommen. Sie haben die
Exponate geordnet, ergänzt,
freuen sich über jeden alten
Gebrauchsgegenstand, mit dem
sie die Regale weiter füllen kön-
nen. Informationsblätter zu ver-
schiedenen Themenbereichen
Gorbitzer Geschichte liegen aus
und können gegen eine kleine
Spende erworben werden, eine
Bildschirmpräsentation ist fast
fedig. Das alles ehrenamtlich,

mit wenig Geld, aber viel En-
thusiasmus.
Kinder besuchen sehr häufig die
Heimatstube, sie dürfen auch
mal ein Stück Vergangenheit
anfassen und ausprobieren. Die
umliegenden Schulen lutzen
die Heimatstube fiiI lebendigen
Sacbkundeuntenicht.
Was wünschen sich Regina und
Ralf Gaitzsch im 25. Jahr des Be-
stehens? ,,Dass auch Erwachsene
die Stube besuchen, Gorbitz hat
eine interessante Geschichte."
Am 1. September 2011 wird ge-

feiert, spätestens dann sollten
die Gorbitzer ,,ihre" Heimatstu-
be kennen. (brh)

Heimatstube
,, Fne dnc h August Leßke "

135. Grundschule,
Amalie-Dietric h- Platz I 0

geöfnet mittwoch.t 13 bis 16 Uhr
und nach Vereinbarung
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